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Civilisation versieht die Menschen mit den Mitteln für 
T 

kommende Tage-, nin besser zn sein als ihre wilden Vor- 

fahren, welche von Tag zn Tag lebten, oder unter besseren 
Umständen von Jahreszeit zn ;’5i1lsi--.s-:-zeit, alter eivilisierte 
Menschen mit Hülfe einer Wint-Ziiatanlage versehen sich 
mit Mittel für kommende Jahre-. 
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Sie sind eingeladen, Jer Luntgesclsäste zn thun mit der 

Formers ec- Mcrchiiuts 
.....StiitcBauk..... 

Die Bank an der Ecke 

W, H, Harm, Präsident M. S. West-In, VizcsPräsident 
P. JA. Tnlleyth Reisig-tret G. T. Hecht, «HiilsS-.lkassieret 
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photograpns 
sind immer eine wiliionnnene Gobef fiir irgend eine 

Gelegenheit, nnd gan» besonders fiir das Weil) 
nachtsfeft Wir haben langjiilfrige Erfahrung in 

der Kunst des Plmtograolnerenø nnd gar-antieren, 
daß wir Einl) zufrieden steilen können Obleich 

unsere Bilder ooxi irr-ehster Qualität find, find die 

Preise die niedrithen 
Mit jeder Hirn Bestellung geben wir ein 

freies insrgröfzeriegi Bild oder einen Photographie 
Kalender kosienfr:i. 

sTEFFENs STUDIO AND 
MUSIC sTORE 

John Grohmaun John Suckstorf 1 

The Two Jobns 
Former-.- Hauptquartier 

Die besten Weint-, Liqnöus nnd Cigarrcu stets an Haud. 
Stokz lsrriilnmccs Bier un ;3«1pf. 

Wir sind im n eucu Quartier, eine Thür südlich vom 

alten Plau. 
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dankt von on Mc Eidam dieses 

steigende und ans Deutschland importirte- 

Wetter-Häuschen 
Ja fein-let Aussikaqu sw- kmdugio Ach-«- 
teu und säumt-gen des Wen-m wird gerannt-. 
Scheins-«- uud praktisch-ed Wcschmck Prächtig- 
ste me Haus nnd dem-I Jede Bsftkuung 
sind aus«- rwmsum und sorgt-Inmit- ausge- 
führt Lenden »in- vtt Vesicanan dann-M im 
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Jn derSchwebc. 
Vertrag mit Ruszland 

nicht abgeschlossen. 
Vorschläge unter-breitet 

Das Staatsdepattement »in Wash- 
ington dementicrt das Gerücht, 
daß Vorschläge der in St. Peter-o- 
lmrg eingesetzten Kommission zu- 
tütkgewicsen seien. —Ebenso wird 
die var einiakn Tagen verbreitete 
Nachricht, dass ein Vertrag zwi- 
schen den Vereinigtcn Staaten 
und Russland vereinbart sei, 
als nngenau bezeichnet. — Die 
mischen den erwähnten Ländern fchwebende Kontroverse wean 

der Ptcskfraac scheint immer noch 
unerlediat zu sein. —- Bleibt der 
neuen Administtation überlassen. 

Washington, 16. Nov. Hier wurde 
heute die Nachricht, daß Vorschläge, 
die Vertrags - Situation zwischen 
Russland und den Ver. Staaten be- 
treffend, welche von der in St. Pe- 
tersburg eingesetzten Kommission ge- 
macht worden seien, von der hiesigen 
leministration behufs weiterer Ver- 
vollständigung bezw. Amendierung 
abgelehnt wurden, vom Staats- 
Departement als unrichttg bezeichnet. 
Einer der höheren Beamten des 
Staats - Departements erklärte heu- 
te: ,,Soviel ich weiß, ist die Mel- 
dung grundlos und unrichtig, und 
stammt überhaupt aus einer unzu- 
verlössigen Quelle.« Die letztere Be- 
merkung basiert daraus, daß schon 
früher Nachrichten über dieBertrags- 
Unterhandlungen ausWien gekommen 
sind, welche von Beamten der hiesi- 
»en Admintstratton als unrichtig be- 
zeichnet werden mußten. Man sagt 
hier im Staats - Departement, die 
Unterhandlungen seien noch imGange, 
aber ein Fortschritt sei nicht zu 
verzeichnen. 

Das Dementi des Staats - De- 
partements im vorliegenden Falle 
dtirfte technisch korrekt sein, aber es 
ist wohlbekannt, dasz früherhin meh- 
rere insormelle Vorschläge,die von dem 
hiesigen russischenBoischafter Both- 
metesf gemacht worden, keine Gnade 
vor den Augen der Administration 
gesunden haben, weil eineLösung der 
Paßfrage darin nicht vorgesehen 
war. Der amerikanische Botschafter 
in St. Petersburg,· Curiis Guild, 
wurde zu einer Konserenz hierher 
berufen und erhielt genaue Instruk- 
tionen bezüglich der von ihm in der 
Frage einzunehmenden Haltung. 
Darauf wurde in St. Peter-barg 
die betreffende, aus hohen Beamten 
gebildete Kommission eingesetzt. 

Vor etwa Monatsfrist war man 

in hiesigen amtlichen Kreisen geneigt, 
ebentuell einem modus vivemli zu- 
zustimmem auf Grund dessen alles 
beim Alten bleiben würde, nachdem 
der Vertrag am 31. Dezember abge- 
laufen, d. h. Rußland sollte nicht den 
Maximal - Taris gegen amerikani- 
sche Waren auferlegen, und die 

»Ver. Staaten würden dann nicht ge- 
zwungen sein, in diesem Punkte Ver- 
geltung zu üben. 

« Das allein wäre nun freilich-Sa- 
che Litußlands gewesen, da man hie- 
sigerseits nur dann, wenn Rußland 
den Maximal - Tarif auferlegen 

sollte, gezwungen wäre, dies auch 
thier zu tun. Aber dann wäre zu 
erwägen, daß der Handels-und 
Schifffahrts Vertrag von 1832 
noch eine Anzahl anderer Bestim- 
mungen enthält, betreffend die Be- 
stalluna von Konsuln, Meistbegiin- 
itigungs Klausel fiir Handel und 
Schiffahrt usw« und um die Beide- 
haltung der bisherigen Verhältnisse 
in diesen Punkten zu sichern, war 
ein Notenausiauschin’sAuge gefaßt 
worden, in welchem der much-n vi- 
somit niedergelegt werden sollte. 
Abt Nf Neids We- set-ne Bose-»- 
fetts nicht abgeneigt gewesen« etn 
derartiges Arrangement zu treffen- 
wetl man davon etnen üblen Einfluß 
auf den Wadtgnng fürchten mußte« 
falls etwas darüber bekannt würdet 
aber nach det Wahl galt etne tout-e 
Ismachana titr möglich. Nach der 
fest-en dnttnng des Staate Dei 
parte-neun zu schließen scheint man 

ans dteie Idee aqu eben zu baden 
nnd IM dte Dinge Inn Laut neh- 
Ien lasen. fv das dte tonetnende de- 
thfche Identniitratton steten ihre 

sit dee eusithn Angelequ 
set-I dsses dürfte: denn daß ei 
mf Ue Dassebeägcdetstetcnen per- 

tW legen lauen ar- 
ten Idee W man «- 
Zeit-. 
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Wir haben dieselben hier in ausgewälflten 
Mustern und dieselben ftellen die höchste Ent- 
wickelung in fertig zum Tragen gearbeiteten 
Kleidern dar. 

Jedermann, der unsere Kleiger trägt wird 
ein Zeichen von Kleider-Verschiedenheittragen. 

Wir haben hier Besonderes, und zeigen 
jedermann die Vorzüglichleit in der Schnei- 
derei. 

Alle neuen Muster nnd Farben zu Preisen 
von PM, WIL, MS, bis zu WO. 

In Unserer Ueberzieher Ausstellung für 
unsere Kundschaft zeigen wir alle einfachen 
sowie die neuesten Schaffungen für moderne 
Kleiderträger. 
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V ,« Echte englische und Auto Röcke, Ueberzie- 
her mit Kragen und Gürtel, Chinchilla fnrges 
fütterte Jacken, Ueberzieher in ausgesuchter 

Ists-Ast Its-MA» s TO Qualität und zu annehmbaren Preisen. 
Good cis-hu 

Jetzt ist es Zeit, und hier ist der beste Platz, um Euch einen Vorrath in W inter- 
kleidern zuzulegen. 

A. C. 8z E. F. Fj tfer 
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Fir. Z. W. Heut-l : 
Z a l) u a r z t j 

Office über Former-Z G Mir-! 
chants Stau- Bank. Blume 7IJ 
Bloomsseld Nod-. » 

Keine Arbeit am Sonntag. 

Dr. J. Hamen MettkenT 
Arzt und Wunden-sc ? 
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A. D. Hnyford 
Oändler in 

Grabsteinen und 

Youkmäicrn 
Kommt zu mir wenn ihr welche 

braucht Zufriedenheit garnntirt. 

MS. »Im-ich nnd Wer-; H 
Arzt und Wut dar: t, 

s--« 

Jus-I so s-» n Is· av: o-- :.-« II s-« 

« 
s ·- s »so vie-s 

Telephone A M 

Auch-gen werden pünkthch beantwortet« 
Tuq und Nachts 
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(4tikM-laad. ging deute der ameri- 
kanthm Geieklfchch du Roms Ina- 
w die Votum II das die Zahl jdct du du- Kkicge mit du Taktik 
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Your sheep, hogs, 
cattle, horses and 

deadly attacks of 
worms. These ravenous pests multiply by the millions, starve 
your stock, keep them poor, weak, and out of condition. 

SALfVET 
The Great Worm Destroyer and Conditioner 

1« a medicated stock a&lt that will rid every animal oa your place of worms quickly and 
keep them worm free and healthy. No pay if it fade. No doeiiw no «lr#**nhin£ j« tt pnt il AiiNm all Vrnif atnnW i«a«. *•!•» *« *• »• T*- • 

•• w *M. kVl.wud 
put on money-making fle»h. Sal-Vet ie not expensive. Wo carry It in alx aleee from TSo- 
up. Come in and get a pacaage to try. You will be pleated with the reeultt. We g larantoe tt. 

For Sait) bp BaiawanBaHnBBcaMnc 

F. M. W()( ms_ 

The Sonnen Bart 
dann Ivkkfem Etgetmnnct 

Cis-fer- Gelrgmke im Gros- und Kleinhandel in jeder 
Iowa-nichten Quantität Emspkble meine 

vorzughchcn Getrunk- und Lug-merk 

pas Näh-te »Am Em- Zmrs immer tu m- 
Ii Imu ins-UND II sumsms sum-O 

Hans Hostie-. 
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